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Der Abbau läuft auf Hochtouren – aber nicht nur der. Die Filmprojektoren sind noch nicht 
ganz kalt, die sich täglich steigernden Erfolgsmeldungen sind noch nicht ganz verhallt, da 
lässt die Festivalleitung schon die Rheinpfalz verkünden: „Filmfestival muss sich im Jahr 
2023 steigern“. „Egal wie, die 88.000 Besucher aus der 18. Saison müssten signifikant mehr 
werden. Zwischen 100.000 bis 110.000 verkaufte Tickets gibt er (Anm.: Dr. Kötz) als neue 
Zielvorgabe“ (Zitat Rheinpfalz, 12.9.2022) an. Der Spagat zwischen dieser Position und der 
vor dem 18. Festival auf allen Kanälen kommunizierten „Läuterung“ ist filmreif ( „..also haben 
wir entschieden, 2022 unser Wachstum zu beenden. Außerdem würde jede weitere 
Ausdehnung die jetzt sehr gut gewährleistete Einbettung des Festivals in die Naturlandschaft 
der Parkinsel gefährden.“; Zitat: Programmheft Seite 3). Jetzt ist der wirtschaftliche Ertrag 
angeblich nicht im „Soll-Bereich“, schon bröckelt die eilends aufgetragene grüne Farbe an 
der gGmbH vollflächig. 

Im Mannheimer Morgen am 15.9.2022 wird nachgelegt: „Festivaldirektor Michael Kötz: 
Gezielt wurde …seit Jahresbeginn Verwirrung gestiftet mit dem Begriff des Naturschutzes in 
einem Landschaftsschutzgebiet.“ Die Rechtsverordnung zum Landschaftsschutzgebiet 
„Stadtpark“ der Stadt Ludwigshafen lässt seit 21.11.2001 stoisch verlauten: Schutzzweck ist 
der Erhalt der artenreichen Flora und Fauna,….der Stromtalwiesen,,,und die Sicherung der 
historischen Parkanlage. Stimmt, da wird keine Großveranstaltung erwähnt, aber was ist 
daran verwirrend?    

Derweil fahren im Park die Stapler und rollen die Laster, um die installierten Materialmengen 
aus dem schwer zugänglichen Landschaftsschutzgebiet zu bugsieren. Der Regen, an sich 
gut für den Park, wird in Kombination mit den schweren Räumarbeiten auf dem Parkboden 
eher zum Problem. Er wird weiter verdichtet und zerfahren. Das Ergebnis wird wieder 
absehbar traurig sein.  

Wir berichten über das, was da ist, auch wenn es nicht jeder hören will. Wegsehen ist keine 
Option - das meint die IG Stadtpark. 


